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nach Athen oder Wasser in die Limmat, vor al-
lern für jene Leserinnen und Leser, die ein Haus-
tier oder einen Garten oder ein zeitausfüllendes
Hobby haben. Doch nein: Es gilt ja, sich vor
einer zu grossen Einseitigkeit zu schützen, einer
Einseitigkeit, die manche bereits im Berufsleben
gekannt und oft verabscheut haben. Nicht die
Vergangenheit zählt, und nicht irgendeine Sorge
um die Zukunft. Einzig die Gegenwart zählt. Sie

können wir jetzt und hier gestalten: Der Augen-
bhck der Macht, das ist die Gegenwart.
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—Wifsind ein alteingesessenes und
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«Grüss Gott, Frau Huber, welch herrlicher Tag
heute!»
«Guten Morgen, Herr Ke//er, -/irr micA nicht he-
sonders.»
«Warum denn nicht?»
«Gestern hohe ich ehe Shewerrechnnng erhöhen. &
ist ein/üch ««erhört, wie Lezzte geschrö//t werden,
die ihr Lehen Lzng gespurt höhen. Erst werden 55 %

vom LrZrag ö/s Lerrechnwng.v.s'Zeuern öhgezwöc/ti,
zznd hernöch wird mon /irr dös Gönze g/eich noch-
mö/s ztzr Kusse geheien. Hann mon denn dö gör
«ichA dögegen twn?»

«Die Verrechnungssteuern erhalten Sie ja zu-
rück, sie werden von Ihrer Steuerschuld abgezo-
gen.»
«Lö, /ö - erst «öch zwei Löhren.»
«Sie können aber jedes Jahr einen Verrech-
nungsantrag stellen, Sie müssen nur beim Steu-
eramt die Formulare verlangen.»
«Aber dö sögt mir mein A///e Kwniberi, er /ege .vein

Ge/d ön der Börse in /I Ltien ö«. Börsengewinne
müsse er niehi versiezzern. «Stimmt dus?»

«Ja, das stimmt bei uns. Die meisten Kantone
haben die Kapitalgewinnsteuern aufgehoben,
weil sie nichts eintragen. Wenn Ihr Neffe Kuni-
bert an der Börse verhert, kann er den Verlust
auch nicht an den Steuern abziehen.»
«Könnte ich nicht özzch stezzez/reie Börsengewinne
machen?»
«Das ist sehr riskant. Börsengewinne sind eben

nur dann echte Gewinne, wenn man die Papiere
mit Gewinn verkaufen kann. Hätten Sie das ver-
sucht, dann hätten Sie im letzten Oktober wahr-
scheinlich eine böse Überraschung erlebt, -
schlimmer als die Steuerrechnung. Es kann eben
sehr teuer sein, wenn man auf <Teufel, komm
raus> dem Fiskus ein (legales) Schnippchen
schlagen will.»
«Dunke, Herr Keffer - über üher/egen wiff ich es

mir trotzdem.»
«Überlegen Sie es sich gut, Frau Huber. Denken
Sie ans Ganze, nicht nur an die Steuern.
Schliesslich müssen Sie von Ihrem Ersparten le-
ben. Wir beraten Sie gerne dabei.»

Dr. Lmz7 Gwö/ter
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